
Vorname, Name:                                               .
Adresse:                                                            .

                               , den          .      .2017
An die
Personalabteilung
im Hause

Vergütungsnachzahlung
_

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bin in  Schichtarbeit  beschäftigt. Ausweislich Ihrer Entgeltabrechnungen haben Sie die folgenden angeordneten Überstunden noch nicht oder nicht in vollem Umfang vergütet. Das BAG hat am 23.03.2017 ( 6 AZR 161/16)  „überraschende Überstunden“ erläutert., sowohl für Teilzeit, wie für Vollzeitbeschäftigte.
So wie dort beschrieben habe ich mehr als im Plan vorgesehen gearbeitet -
am        .       .           .     gesamt             .   Stunden

am        .       .           .     gesamt             .   Stunden
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am        .       .           .     gesamt             .   Stunden

am        .       .           .     gesamt             .   Stunden

am        .       .           .     gesamt             .   Stunden

am        .       .           .     gesamt             .   Stunden

am        .       .           .     gesamt             .   Stunden

am        .       .           .     gesamt             .   Stunden

am        .       .           .     gesamt             .   Stunden

am        .       .           .     gesamt             .   Stunden

Die Vergütung dieser Arbeitsleistung (meine Stundenvergütung entsprechend meiner Entgeltgruppe und individuellen Stufe, höchstens jedoch Stufe 4) sowie der meiner Entgeltgruppe entsprechende Zeitzuschlag sowie die stundenanteiligen Zulagen wurden jeweils am Zahltag zwei Kalendermonate später fällig.
Ich mache diese Ansprüche und auch die aus denselben Sachverhalten in Zukunft geltend. Mein Anspruch war nach dem Kalender bestimmt. Ich mache zunächst die Verzugspauschale von 40 € gemäß BGB § 288 Abs. 5 für jede monatliche Unterzahlung geltend. Ich rechne damit, dass Sie einige Zeit brauchen werden, um meinen berechtigten Anspruch anzuerkennen und zu begleichen; ich mache daher meinen Anspruch auf derzeit 4,12 % Verzugszinsen gemäß BGB § 288 Abs. 1 geltend.
Mit freundlichem Gruß

